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Technische Daten 
 

Info & Kontakt-Adressen 
Die ET System electronic GmbH wurde 1986 im Herzen des Rhein-Neckar-Dreiecks gegründet. Als Tochterunterneh- men 
einer führenden Stromversorgungsgruppe übernahm das Unternehmen schnell  eine Führungsrolle im Bereich der 
Laborleistungselektronik und der dazugehörigen Messtechnik. Durch das vorhandene Know-how um die Strom- 
versorgung entstand in den 90er Jahren der Produktbereich "Power Solutions", als starke Ergänzung zum historischen 
Bereich "Test & Measurement". 

 

Seit 1997 arbeiten wir als eigenständiges, privat geführtes Unternehmen erfolgreich mit Kunden aus allen Bereichen 
von Industrie, Telekommunikation, Medizin, Bahntechnik und Automobilelektronik. 

 

Mit unserer hohen Fertigungstiefe und unserer ständig expandierenden Entwicklungsabteilung können wir uns schnell 
und flexibel auf die Anforderungen unserer Kunden einstellen. Notwendige Zulassungen, wie CSA, UL, VDE, TÜV etc. 
werden kurzfristig durch qualifiziertes Personal flexibel vorgenommen. Die Zulassungsprozeduren werden im Rahmen 
der Entwicklungsplanung durchgeführt und belasten den Fertigungsstart somit nicht. 
Ständige Fertigungsüberwachungen durch die akkreditierten Prüfstellen sowie ein Qualitätsmanagementsystem nach 
ISO 9001 garantieren eine gleichbleibend hohe Serienqualität. 

 
Wir bieten für Geräte aus unserem Hause Reparaturen außerhalb der Garantiezeit sowie Einstellung an. Bitte kontak- 
tieren Sie den für Sie zuständigen Wiederverkäufer für weitere Informationen. 

 
 

Für Service-Anfragen und technische Unterstützung wenden Sie sich bitte an eine der folgenden Adressen: 
 

Deutschland 

ET System electronic GmbH 
Hauptstraße 119-121 

68804 Altlußheim 

Deutschland 

Tel.: +49 (0) 6205 39480 
Fax: +49 (0) 6205 37560 

em@il: info@et-system.de 
 

web: www.et-system.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sitz der Gesellschaft: Altlußheim, Deutschland 

USt.Id.Nr.: DE 144 285 482 

Registergericht: Mannheim, Deutschland 

Registernummer: HRB 421186  

mailto:info@et-system.de
http://www.et-system.de/
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Technische Daten 
 

 
 
 

TECHNISCHE DATEN 

EINGANGSSPEZIFIKATIONEN: 
LAB/HP/E  

Ausgangsleistung 5kW 10kW 15kW 20kW 30kW 45kW 60kW 

Netzanschluss 3 Leitungen (1P+N+E) / 5 Leitungen (3P+N+E) 

Netzeingang 1P/230 1 x 230VAC (207-253VAC 47-63Hz) 

Netzeingang 3P/200 3 x 200VAC (180-220VAC 47-63Hz 

Netzeingang 3P/209 3 x 208VAC (187-229VAC 47-63Hz) 

Netzeingang 3P/400 3 x 400VAC (360-440VAC 47-63Hz) 

Netzeingang 3P/440 3 x 440VAC (396-484VAC 47-63Hz) 

Netzeingang 3P/480 3 x 480VAC (432-528VAC 47-63Hz) 

Max erlaubte 

Netzunsymetrie 

(3P-Systeme) 

 
< 3% 

Eingangsstrom 1,2 

1P/230 Modell 
33 A eff X 14 X 14 X 14 X 14 X 14 X 14 

Eingangsstrom 1,2 

3P/200 Modell 
25 A eff 50 A eff 74 A eff 99 A eff 148 A eff 221 A eff 295 A eff 

Eingangsstrom 1,2 

3P/208 Modell 
23 A eff 46 A eff 69 A eff 92 A eff 138 A eff 207 A eff 276 A eff 

Eingangsstrom 1,2 

3P/400 Modell 
11,5 A eff 22,9 A eff 34,4 A eff 45,8 A eff 68,7 A eff 103,1 A eff 137,5 A eff 

Eingangsstrom 1,2 

3P/440 Modell 
11 A eff 21 A eff 32,5 A eff 42 A eff 63,5 A eff 95 A eff 127 A eff 

Eingangsstrom 1,2 

3P/480 Modell 
10 A eff 19,5 A eff 30 A eff 39 A eff 58 A eff 87 A eff 117 A eff 

Einschaltstrom 2 <25 A <51 A <76 A <102 A <153 A <229 A <305 

Nennstrom der 

internen Sicherung 

3P/400 Modelle 

 
15 A 

 
30 A 

 
45 A 

 
60 A 

 
90 A 

 
135 A 

 
180 A 

Empfolener 

Sicherungsautomat 

3P/400 Modelle 

(Wert und Kurve) 

 
16A 

Type D/K 

 
32A 

Type D/K 

 
63A 

Type D/K 

 
63A 

Type D/K 

 
80A 

Type D/K 

 
120A 

Type D/K 

 
150A 

Type D/K 

Ableitstrom <35 mA 

cos phi >0,7 

Oberwellengehalt 3 50Hz = 72% / 100Hz = 2% / 150Hz = 0,9% / 200Hz = 0,1% / 250Hz = 11% / 350Hz = 0,6% 

Effizienz (typisch) 94% 

 
1 für Nennstrom und Nennspannung 
2 für Eingangs-Nennspannung 
3 Oberwellengehalt Eingangsstrom ([%] I in) 
4 Der maximal mögliche Ausgangsstrom bei 5KW beträgt 250A 
5 Wenn der Rippel nicht spezifiziert ist, ist der maximale Rippel 0,2% vom Maximum 
6 Die Messung des Spitzenwertes des Rippels ist stark vom Messaufbau abhängig 
7 Die angegebene Genauigkeit gilt für alle Schnittstellen 
9 Eine höhere Anzahl ist möglich, für nähere Informationen bitte an den Hersteller wenden 
11 Die Rippel Messmethode von ET System ist in den Bedienungshinweisen ĂET Rippel-Specñ beschreiben Seite 32 
12 Die Angaben des Herstellers zum Rippel können sich noch ändern 
13 Gerät derzeit nur mit Highspeed Output erhältlich (Leistungskondensatoren für Niederspannung) 
14 Nicht als Standardgerät verfügbar 
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AUSGANGSSPEZIFIKATIONEN: 
 

R
e

g
e
lu

n
g 

Statische Ausregelung ± 0,1% of F.S. 

Netzregelung Spannung ± 0,02% F.S. 

Netzregelung Strom ± 0,02% F.S. 

Lastregelung Spannung ± 0,05 % F.S. ± 2mV 

Lastregelung Strom ± 0,05% F.S. ± 20mA 

Ausregelzeit @ 

Lastsprung 10 - 90% 
< 3ms 

A
u

s
g
a

n
g
s
s
tr

o
m 

Ausgangsspannung [V] 15 20 25 35 40 45 70 80 100 150 300 600 800 1000 1200 1500 

HP/E 5KW Gerät [A] x 250 200 150 125 120 75 65 50 35 17 8,5 6,5 5 4,2 3,3 

HP/E 10KW Gerät [A] x 500 x 350 250 250 175 130 100 75 40 17 13 10 8 6,6 

HP/E 15KW Gerät [A] x 750 x x 375 x x 195 150 100 50 25 19 15 12 9,9 

Andere Kombinationen von Spannung und Strom möglich, Kontaktieren Sie den Hersteller 

Grundberechnung der möglichen Kombinationen: 

Pout = Vout x Iout / Pmax pro Gerät 90KW / Cmax = 250A je 5KW 

R
e
st

w
e
lli

g
ke

it 
1
1  

Restwelligkeit (p-p) 

Spannung 20MHz 
40 12 80 12 80 12 80 12 

140 12 140 12 140 12 140 12 140 12 900 12 900 12 900 12 1000 12 1200 2500 2500 

Restwelligkeit (p-p) 

Spannung 300KHz 
15 12 35 12 35 12 35 12 60 12 60 12 60 12 60 12 60 12 

400 12 400 12 400 12 700 12 800 1500 1500 

Restwelligkeit (rms)5 mV 

Spannung 20MHz 
15 35 35 35 60 60 60 60 60 400 400 400 400 400 400 500 

Restwelligkeit (rms)5 mV 

Spannung 300KHz 
10 12 25 12 25 12 25 12 40 12 40 12 40 12 40 12 40 12 

300 12 300 12 300 12 300 12 300 300 400 

Restwelligkeit Strom (p-p) <0,5 % of F.S. 

Restwelligkeit Strom (rms) <0,4 % of F.S. 

Is
o
la

ti
o

n Primär / Sekundär 3.000VAC 

DC - Ausgang / Erde 500VDC 2.000VDC 

Primär / Erde 2.150VDC 

O
u

tp
u

t 
s
p

e
e
d 

Anstiegszeit, Volllast 
13

 6 ms 6 ms 6 ms 6ms 12 ms 12 ms 12 ms 20 ms 20 ms 20 ms 20 ms 20 ms 40 ms 40 ms 40 ms 6 ms 

Anstiegszeit, Leerlauf 13 5 ms 5 ms 5 ms 5 ms 10 ms 10 ms 10 ms 10 ms 10 ms 10 ms 10 ms 10 ms 10 ms 20 ms 20 ms 5 ms 

Abfallzeit, Volllast 13 15 ms 15 ms 15 ms 15 ms 20 ms 20 ms 20 ms 20 ms 20 ms 40 ms 40 ms 50 ms 60 ms 80 ms 100 ms 25 ms 

Ablallzeit, Leerlauf 5 s unter 50VDC 

G
e

n
a

u
ig

k
e
it 

Rel. Genauigkeit ±[%]7  

Spannung [V] 0,25 0,038 0,050 0,063 0,088 0,100 0,113 0,175 0,200 0,250 0,375 0,750 1,500 2,000 2,500 3,000 3,750 

Strom [A] 0,4 1,000 1,000 0,800 0,580 0,500 0,480 0,288 0,260 0,200 0,140 0,068 0,034 0,026 0,020 0,017 0,013 

Relative Genauigkeit bei Verwendung der Sens Leitung (worst case) [%] 

Spannung [V] 0,5 0,075 0,100 0,125 0,175 0,200 0,225 0,350 0,400 0,500 0,750 1,500 3,000 4,000 5,000 6,000 7,500 

Maximale Sens Spannung über 

Nennspannung 7 
±1% of F.S. 

Maximale Sens Spannung 

innerhalb Nennspannung7 5% of F.S. (für höhere Spannung bitte den Hersteller fragen) 

A
u

fl
ö
s
u

n
g 

Auflösung 

Spannungsanzeige & 
15V - 99,99V 100V - 999,9V 1.000V - 1.500V 

Anzeige Auflösung 00.00 000.0 0000 

Auflösung Stromanzeige 

& 
0A - 9,999A 10A - 99,99A 100A - 999,9A 1.000A - 9.999A 

Anzeige Auflösung 0.000 00.00 000.0 0000 

G
e

rä
te

 F
u
n
k
tio

n 

OVP Überspannungsschutz: Regulierbar zwischen 0% und 120% des kompletten Spannungsbereichs 

OCP 
Überstromschutz: Wird durch aktuellen Sollwert geregelt. 

Der aktuell eingestellte Ausgangsstrom kann den Sollwert nicht übersteigen 

OTP 
Überhitzungsschutz: Überschreitet die Kühlkörpertemperatur im inneren 90°C 

erfolgt automatische Abschaltung 

UI-Modus Betriebsart "Spannung und Strom": Spannung und Strom einstellbar 
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Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfält ig durch, bevor Sie das 
Gerät in Betrieb nehmen. 
Beachten Sie alle folgenden Sicherheitshinweise und halten Sie 
die Betriebsanleitung den für künftigen Gebrauch bereit. 

 
 

Diese Bedienungsanleitung entspricht dem technischen Stand bei Drucklegung. Es ist jedoch möglich, dass das vorlie- 
gende Handbuch trotz regelmäßiger Überprüfung und Korrektur noch drucktechnische Mängel oder Fehler aufweist. 
Die ET System electronic GmbH übernimmt keine Haftung für Irrtümer, technische Fehler, Übersetzungs- und Druck- 
fehler dieser Bedienungsanleitung. 

INBETRIEBNAHME 

AUSPACKEN 
Der Versandkarton sowie die Verpackung sind auf etwaige Beschädigungen zu untersuchen. Sollte die Verpackung 
beschädigt sein, ist die Art der Beschädigung zu notieren. Außerdem sollte die Verpackung unbedingt aufgehoben 
werden, falls Ersatzansprüche geltend gemacht oder das Gerät transportiert werden soll. 

AUFSTELLEN 
Um Stromschläge und Fehler zu vermeiden, sollte das Gerät nur in Räumen mit konstanter Raumtemperatur und nied- 
riger Luftfeuchtigkeit betrieben werden. Die durchschnittliche Raumtemperatur sollte 50°C nicht überschreiten. Das 
Gerät darf keinen Flüssigkeiten oder Feuchtigkeit ausgesetzt werden. 

SICHTINSPEKTION 
Das Gerät ist auf Transportschäden zu untersuchen. Schäden, die vom Transport herrühren, können zum Beispiel ge- 
lockerte oder defekte Kontrollknöpfe, sowie verbogene oder defekte Stecker sein. Sollten am Gerät äußerliche Be- 
schädigungen zu erkennen sein, nehmen Sie es keinesfalls in Betrieb sondern setzen Sie uns unverzüglich davon in 
Kenntnis. 

NETZBETRIEB 
Überprüfen Sie vor dem ersten Gebrauch die Bestellbezeichnung bzw. Spannungsangabe auf dem Typenschild. Be- 
schädigungen, die auf falsche Netzeinspeisung zurück zu führen sind, fallen nicht unter die Garantiebestimmungen. 

 

Das Gerät darf nur direkt am Netz betrieben werden. 
Um Schäden am Gerät zu vermeiden, schließen Sie es nicht an 
Trenntransformatoren, Spartransformatoren, 
Magnetstromkonstanter oder ähnliches an. 

 
 

SACHGEMÄßER EINSATZ: 
Das Gerät entspricht der Schutz Klasse I und besitzt eine Galvanische Trennung zwischen Eingang und Ausgangskreis. 
Bei dem Gerät ist eine Erdung auf der Eingangsseite zwingend erforderlich, da die Erdung den Berührungsschutz ge- 
währleistet, bei Ortsveränderlichen Geräten wird die Erde mit dem Kaltgerätestecker zum Gerät verbunden, bei Orts- 
unveränderlichen Geräten (Schraubkontakte am Netzeingang) wird die Erde an die dafür vorgesehene Schraubklem- me 
angeschlossen. Bei Geräten mit hohem Ableitstrom (Kennzeichnung auf dem Gerät) muss der vorhandene Er- 
dungsbolzen zusätzlich mit der Hausinstallationserde verbunden werden. Zur Einhaltung der EMV und Sicherheitsbe- 
stimmungen (CE, Zulassungen) darf das Gerät nur mit angeschlossenem PE betrieben werden. Das Gerät darf nur von 
geschultem Fachpersonal und getreu der Bedienungsanleitung betrieben werden. Typische Anwendungsgebiete sind 
Labore, Industrie und Servicetechnik, eine Anwendung im Privathaushalt ist nicht vorgesehen. Applikationen, die im 
Fehlerfall des Gerätes zu Verletzungen oder Tode führen können, sind nicht erlaubt. 
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WARTUNGSHINWEISE 

 
Service/Wartung können nur vom Hersteller durchgeführt werden. 
Zur Reinigung des Geräts sollte nur ein trockenes Reinigungstuch verwendet werden. 

 

FUNKTIONSPRÜFUNG 
Um zu prüfen, ob die Anzeige des Gerätes ordnungsgemäß funktioniert, kann mit geeigneten Messmitteln die 
Ausgangsspannung und der Ausgangstrom des Gerätes gemessen werden. 

 
Zur Prüfung der Spannungsanzeige wird direkt an den offenen Ausgangsklemmen (keine Last angeschlossen) 
des Netzteiles ein geeignetes Spannungsmessgerät angeschlossen. Es Ist sinnvoll die Spannung bei 10%, 50%, 
90% und 100% der maximal einstellbaren Nennspannung zu prüfen. Stimmt die Messung mit der Anzeige und 
der eingestellten Spannung Überein, so ist die Prüfung als in Ordnung zu bewerten.  

 
Zur Prüfung der Stromanzeige wird der Ausgang des Netzteils über einen geeigneten Shunt 
(Strommesswiderstand) kurzgeschlossen und an den Shunt ein geeignetes Spannungsmessgerät angeschlossen. 
Es ist sinnvoll den Strom bei 10%, 50%, 90% und 100% des maximal einstellbaren Nennstromes zu prüfen. 
Stimmt die Messung mit der Anzeige und dem eingestellten Strom überein, so ist die Prüfung als in Ordnung zu 
bewerten. 

 

INSTALLATIONSHINWEISE 

 
Wenn das Gerät in einer vom Hersteller nicht festgelegten Weise benutzt wird, kann der vom Gerät 
unterstützende Schutz beeinträchtig sein. 

  
Zum sicheren Betrieb des Gerätes, muss zwingen der Schutzleiter (PE) an das Gerät angeschlossen sein. Hierzu 
muss einmal der vorgesehene PE- Anschluss am Netzeingang, sowie die auf der Rückseite befindliche 
Erdungsschraube verwendet werden. In den folgenden Tabellen sind die erforderlichen 
Anschlussleitungsquerschnitte sowie die vorhandenen Anschlussbolzen aufgeführt. 

 
 

Erdanschluss 
      

HP 

Uin | Pout 3-5kW 7-10kW 15kW 21kW 30kW 42kW 45kW 63kW 

1x230 VAC 6mm² x x x x x x x 

3x208 VAC 4mm² 10mm² 16mm² 35mm² 50mm² 95mm² 150mm² 185mm² 

3x400 VAC 2,5mm² 6mm² 10mm² 16mm² 25mm² 50mm² 50mm² 70mm² 

 
 
 
 

Erdungsbolzen HP  

Uin | Pout 3-10kW 5-15kW 21kW 22-45kW 46-63kW  

1x230 VAC M5 x x x x  

3x208 VAC M5 M6 M8 M8 M10  

3x400 VAC M5 M5 M6 M8 M10  

Schutzorgan Einadrig, frei Luft 
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Tabelle mit den Anschlussleitungen für den Netzeingang: 
 

Netzanschluss 
Querschnitt pro Ader        

HP 

Uin | Pout 3-5kW 7-10kW 15kW 21kW 30kW 42kW 45kW 63kW 

1x230 VAC 6mm² x x x x x x x 

3x208 VAC 2,5mm² 6mm² 16mm² 25mm² 35mm² 70mm² 95mm² 150mm² 

3x400 VAC 2,5mm² 4mm² 6mm² 10mm² 16mm² 25mm² 35mm² 50mm² 

 
 
 

Soll ein externer Schalter verwendet werden muss dieser mindestens den angegebenen Strom aus der Tabelle 
Eingangsspezifikationen +20% dauerhaft tragen können. Wird ein externer Leistungsschalter verwendet so 
sollte dieser in der Nähe des Gerätes angebracht werden. Die benötigten Überstromschutzeinrichtungen lassen 
sich aus der Tabelle Eingangsspezifikationen auslesen. Das Gerät sowie die Sicherheitseinrichtungen 
(Sicherungen; Lastschalter) müssen so aufgestellt werden das diese gut zugänglich sind. 
Č Tabelle Eingangsspezifikationen ist die Tabelle am Anfang des Handbuches (Seite 2 und 3) 

 

LUFTZUFUHR UND EINBAUSITUATION DER QUELLE 

 
Das folgende Schaubild zeigt die empfohlene Einbausituation der Quelle. 

 
 

 
Luftansaugvolumen = 310m³/h je 7,5kW Modul (maximal Wert) 
 

INTEGRATION in Kundenanwendung 
 
Achten Sie darauf das bei einer Installation des Gerätes in ein Rack für eine ausreichende Lüftung gesorgt wird, 
da sich die Umgebungstemperatur erhöhen könnte was unter Umständen auch die ordnungsgemäße Funktion 
des Gerätes beeinflussen kann. 
Die Verkabelung des Gerätes muss ordnungsgemäß erfolgen, sodass keine Gefahrenstellen für Menschen 
entstehen. Das Gerät muss ordnungsgemäß verschraubt sein, sodass es sich nicht lösen kann. 

 
 

 
 
 

Mehraderanschlussleitung 
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG 

DAS BLOCKDIAGRAMM ZUR VERANSCHAULICHUNG DER STEUERUNGSSTRUKTUR DES NETZTEILES 
 

 

UI-Modus Das Gerät wird mit einer Strom- und Spannungsbegrenzung betrieben. 
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ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN 

KONFIGURATION 

¶ An der Gerätefront befinden sich drei Schalter, mit denen die Parameter für Spannung, Strom und die OVP (O- 
ver Voltage Protection) geändert werden können. Da das Gerät nur über den UI Modus verfügt, werden die 
Setzwerte für Spannung und Strom direkt an den Schaltregler weitergegeben. Eine digitale Steuerung ist nicht 
vorhanden. Das folgende Bild zeigt das Bedienfeld und die Bedienstruktur des Gerätes. 

 
















































